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Freitag, 11. Dezember 2020

Frick-Laufenburg
Rheinfelden-Möhlin

Corona löst Notbetrieb in Altersheim aus
15 Bewohner der Laufenburger «Klostermatte» positiv aufCovid-19 getestet – Infektionsgeschehen via Smartwatch ist nichtmehr verfolgbar.

Dennis Kalt

Es ist ein Schock für den Verein für Al-
tersbetreuung im oberen Fricktal
(VAOF).DasCoronavirushataufdieBe-
wohner inseinenAlters-undPflegehei-
meninFrickundLaufenbergübergegrif-
fen. Gemäss VAOF-Geschäftsführer
AndreRotzetter sindmitStandvonges-
ternMittag 15 der 104Bewohner in der
Laufenburger «Klostermatte» positiv
getestetworden.Vonden15Betroffenen
haben vier kein Symptome.

Die erste Infektion in der Kloster-
matteereignete sichvor 13Tagen.«Wir
konntendiebetroffeneBewohnerin so-
fort isolierenunddieBewohner,diemit
ihr in Kontakt standen, unter Quaran-
täne stellen», sagt Rotzetter. Möglich
wardies,weildieBewohnerderEinrich-
tung eine Smartwatch tragen, die zum
Contact-Tracing dient. Die erkrankte
Bewohnerin ist inzwischen genesen.

Letzten Freitag kam es jedoch zu
zwei weiteren Infektionen, am Tag
darauf zu weiteren Verdachtsfällen.
«Die Datenlage des Contact-Tracings
liess die Vermutung aufkommen, dass
es eine weitere interne Infektionskette
gebenmuss», so Rotzetter, der vermu-
tet, dass das Virus von zwei Personen,
dieasymptomatischwaren,unabhängig
voneinander von aussen ins Haus ein-
geschleppt wurde. So blieb denn auch
nichts anderes übrig, als die komplette
«Klostermatte» unter Quarantäne zu
stellen und alle am Sonntag testen zu
lassen.HeutewerdengemässRotzetter
im Fricker «Bruggbach» alle getestet.

Hier kam es im Verlaufe derWoche zu
drei Infektionen. «Das Infektionsge-
schehen istähnlichdiffuswie inLaufen-
burg», sagtRotzetter.Derzeit befinden
sich40Bewohner inQuarantäne.«Mo-
mentan ist nur die Demenzstation für
Besuche offen», sagt Rotzetter.

Mittlerweile, so Rotzetter, stehen nur
noch drei von fünf Abteilungen der
«Klostermatte» unter Quarantäne.
Hier sind Besuche in den nicht betrof-
fenen Abteilungen wieder möglich.
«Den meisten Infizierten geht es gut;
zwei, drei Personen machen uns aber

Sorgen.» Auch unter denMitarbeiten-
dengibt es Infektionen. So läuft derBe-
trieb der «Klostermatte» derzeit in
12-Stunden-Schichten ab. «Wir muss-
ten Mitarbeiter aus den Ferien holen.
Für die Angestellten ist die Situation
derzeit eineextremepsychischeBelas-

tung», so Rotzetter. Ohnehin hätten
sichdieAngestellten seitMonatenstark
in ihrerFreizeit eingeschränktunddort
selbst Kontakte gemieden, um den
Schutz der Bewohner zu maximieren.
«Sie haben den Kopf bei fast nicht an-
deremund fühlen sich fürdasWohlder
Bewohner inderVerantwortung», sagt
Rotzetter, der beim Zivilschutz nach
personellenRessourcen fürdenderzei-
tigenNotfallbetrieb angefragt hat.

PetraElmigerübernimmtper
sofortdieLeitungvonHeinzStucki
Infizierthat sichauchHeinzStucki, der
langjährige Leiter der «Klostermatte».
Dieser hätte eigentlich sein Amt Ende
Januar an Petra Elmiger abgegeben.
Aufgrund von Stuckis Infektion hat El-
miger per sofort die Leitung übernom-
men. Rotzetter betont, dass man die
Angehörigenproaktiv informierenwer-
de, falls sich ein Angehöriger infiziert
habeoderderGesundheitszustandsich
verändere. Sobald ein Bewohner wie-
derbesuchtwerdenkönne,würdendie
entsprechenden Angehörigen infor-
miert.Rotzetter kanndieBesorgnisder
Familien mit infizierte Angehörigen
nachvollziehen.«Wirbedauerndies zu
tiefst.Es ist eineTragödie,wenneinBe-
wohnereinenschwerenKrankheitsver-
lauf hat.Wir versichern, dasswir diese
Bewohner gut begleitenwerden.»

Rotzetter geht davon aus, dass ab
nächster Woche einzelne Abteilungen
fürBesuchewiederöffnen.«Vorausge-
setzt, es gibt keineweiterenAnsteckun-
gen; ich bin da aber gutenMutes.»

VAOF-Geschäftsführer Andre Rotzetter mit der Smartwatch, die in Laufenburg und Frick im Einsatz ist. Bild: asp (Frick, 3.12.2020)


